3 68. 


e 


poſener Zutelligenz⸗ Blat. i 


Sonnobends, den 28, „gut 1836 


ee ar. vom m 50 1826, = 1 5 


v, be aus wel, 7 5 er 156 Me REN: 


Den 18ten Sul, 


N sbeſitzer b. Rutter aus Stay ee . 
2 T aus Lubin, Br Probſt Dybowiez aus Sbupce, Hr. Ober⸗ 
Amtmann Selbltherr aus Goscewo, Ein Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Superin⸗ 
tendent König aus Lwowka, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von 
2 Mabowski aus Miſiewo „Hr. Gutsbeſit ger ©, Tabernackt aus Eiekauowo, l. in 
Nro. 116 115 Hr. D. Evans und a al MAN, = Lon⸗ 1 8 
i . f W e 


CH 2 0m 


Derr 1 9. ap © 


75 0 . b. Zakrzewök aus ie Hr. Ontöbeſtzer von 

ea Szirakowskr aus Ortuſch, Hr. Partifulter d, Kalinonsfk. aus Berlin, l. in Rro. 
251 Breslauerſtraße; Hr. General: Pächter o Grabe aus Baben, l. in Nro. 99 

Wilde; Hr. Lieutenant Haufe aus Sorau, l., in Nro. 210 Wilhelmsſtraße; Herr 
Amtmann Blodau aus Nitfhe, l. ie Nro⸗ 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Kaufmann 


J. Schletter aus Berlin, e 15 e ae l. in Ns. 
= = n e = 1 


IM 


mine auf 


= IL; 


— ER — 
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Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß 5 Conducteur Aus‘ 


guſt Luban zu Wollſtein als Feldmeſſer für das hieſige Departement angeſtellt 
worden ift, und ſeine Arbeiten nach 8, 3, und 6. des ES Reglemente für 


beglaubigt gehalten werden können. 
Poſen den 27. 


— 


Juni 1826. 


ag 


A 2 fettes des, Innern. a 
— — — 3 


Subhafetiogs- Patent. 
Da der Pluslicitant der ꝛc. Schatten⸗ 
bergſchen Krug=- Nahrung zu Michalowo 


bei Poſen das Meiſtgebot per 2,124 


Rthlr. in Friedrichsdiors ä 5 Athlr. big 


jetzt noch nicht deponirt hat, ſo wird 
auf den Antrag der Krüger Hein" 


Schattenbergſchen Erben die Subhaſta⸗ 


tion dieſer im Jahre 1820. gerichtlich 3 
auf 2,123 Rthlr. 5 fgr. 10 pf. gewür⸗ c 
digten Krugwirthſchaft von neuem auf sg 


die Gefahr und Koſten des Pluslici 0 
ten veranlaßt, und 0 ie Bi 


den 36. Sepkender e 8 

den 14. eber c., und 

den 16, Januar 1827 a 
von welchen der Letzte peremkoriſch if, 
vor dem Landgerichtsrath Bruckner Bor: 
mittags um 9 Uhr in unſerem Zuſtruk⸗ 
tions⸗ Zimmer anberaumt. 

„Kauf- und Beſitzfaͤhige werden borge⸗ 
lade in dieſen Terminen in Perſon oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewäͤrtigen, daß der Zuschlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen wird, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine 


Ausnahme zuloſſen. i ei 


2 F x - 


pluslieytanta zadysponowana Eitel 
Ze EN lieytacyi 


3 dzien 14. Listopada x. bet 


min ach tych, 


——— 


pe he 


Patent subhastacyiny, 5 


Gdy pluslicytant 99 Schat- 
tenberga W. Michslowie pod Pozna- 
niem pluslieytum w iloSci 2124 Tal. 
W Luüidorach 4 5 Tal. dotad nie za- 
Bein ‚ma wnlösek 5 ken- 5 


Y na nowo 11 10805 ryzyko 8 


na dzien 16. Wrzesnia, 10 


dzien 16. Stycznia 1827; = 


15: 27 
2 ktörych. ostatni jest zawity, przed 
Konsyliarzem Sydu Ziemianskiego 
‚Brükner W Izbie Instrukcyiney Sz- 
du naszego wyznaczone zostaly, 
Ochote kupna i do posiadania 
zdolnych wzy wamy, aby sie na ter- 


osobiscie lub prez 

prawnie dozwolonych Peinomoent- 
KG stawili, i licyta swe podalt, Po. 
czem Haywigcey daigey, iezeli pra- 
uma jakowa nie zaydzie Przeszkoda, 


‚“przysadzenia spodziewaé sig moze. 


Die Bedingungen konnen in ver Re⸗ 
Er eingeſehen werden. 8 

Poſen den 27. Mai 1826. f 

5 Königlich Dreuf 3 


SEdiktal⸗ Vorladung. 


8 Es ſind die Depoſitorien der ee 8 


gen Regierung, des Stadt Gerichts und 
des Cibil⸗Tribunals hierſelbſt, ſowohl 
Ruͤckſichts der zum wirklichen Depoſtto⸗ 
rio gehörigen, als der in der Aſſervation 


der Rendanten befindlichen Gelder, Präz. 
tioſen und Documente regulirt worden, 


und es kommt auf Herausgabe der Cau⸗ 
tionen der Rendanten, 


1) des Regierungs⸗ Depoſi DE Rene 


danten Grime, 
2) des Controlleurs Fechner, a 


3); des Stadt = 8 Kaden 1 


= 7. . 55 
8 e enten Andreas Marti, 
ſowohl für die Zeit ſeiner Amts⸗ 
„ Derwolkung zur Zeit des Eivil⸗Tri⸗ 
bunals als des unterzeichneten 


Landgerichts bis am feinen“ 1918. 2 5 


erfolgten Tod an. MAR 

Es werden nun alle ee 
die Amtsverwaltung der beſagken Depo⸗ 
ſital-Rendanten und an die Depoſitorien 
ſelbſt, insbeſondere der unbekannte Eigen⸗ 
thuͤmer von 4 ſilbernen Löffeln, welche 
im Depoſi itorio vorgefunden worden, und 
in einer Unterſuchungs⸗Sache wider Ba⸗ 
ranowski dahin gekommen ſein ſollen / 


aufgefordert, ihre Auſprüche in drei 


Monaten, ſpaͤteſtens im Termine den 
22. November e. Vormittags um To 


Warunki w Regieiratürze‘ 8 
Pprzeyrzane bydz mogg. 5 
Poznan d. 27. Mala 1886... 
Kr6l. Pruski Sad Ziemianek 


up Edyktaln 5. 
_ Depozyta byley tuteyssey Regen. 
cyi, Sadu mieyskiego i i Frybunalu, 
tak wagledem pieniadzy, "kleynotöw. 
1 Dokumentöw do Depozytow nale- 
2acych, jako tez w asserwacyr Ren- 
dantôw bedgeych, uregulowane z0- 
staty, i idzie teraz 1 0 5 


. Rendantd ? 72 
>»; Rendanta DeposyulnegoG ae 
BE 5 ve nah 


3 Kontrollera . . 75 
3) Bendanta Sydu 5 
Worgickiegoe, 
h Bendanta Andrzeia Marsklegoj 
2 czasu urzedewanta jego za Trybu- 
malu Cywilnego iako tez Sadu pod. 
pisanego ad do Smierei iger Ka w 
roku 1818 nastapda, 
"Wzywäny przeto EN 85 
rzeczonych Redatitow Depozyral. 
nych i Depozytow sampch pretensye 
mäigeych, a saczegölniey niennaio- 
mego wiascieiela  ezterech Iyüek re- 
brnych, kiore w'Depozycie zhale- 
zione zostaly, a W sprawie indaga- 
eyiney' contra Baranewskiemu 21020. 
ne by mialy, aby. pretensye swe 
W eiggu trzech miesigey, a’naypo- 
zniey w terminie dnia 22. Listo-⸗ 


Pad r. b. o godzinie iotey zrana 


przed Deputowanym Konsyliarzem 
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uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Rath Schwürz zum Protokoll anzugeben, 
weil ſonſt dieſe Anfprüche ausgeſchloſſen, 
die Cautionen zurückgegeben, und die 
vier ſilberne Löffel pro Fisco zur unbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer Maſſe genommen 
werden ſollen. ELSE 
Poſen den 10. Juli 18266. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das in der Stadt Poſen der Vorſtadt 
Hſtrowek unter Nro. 4 belegene, Dep⸗ 
czynskiſche Grundſtuͤck nebſt Wohnhaus 
von Fachwerk, Hintergebaͤude und Garten, 
welches gerichtlich auf 496 Rthlr. 25 
for. 11 pf- abgeſchaͤtzt worden iſt, Toll. 
im Wege der Execution im Termine den 
5. September c. Vormittags um 16 
Ubr vor dem Deputirten Referendarius 
Künzel öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden RE a us SER EEE 
Wir laden daher alle beſitzfahige Kauf⸗ 
luſtige ein, ſich in dieſem Termin per⸗ 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Die Bedingungen und Taxe konnen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich wird der dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte juͤdiſche Faktor 
Melle zu dieſem Termine mit der War⸗ 
nung vorgeladen, das bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben nach Erlegung des Kaufgeldes 
die Loſchüng der ſammtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern, ohne daß 


\ 


Sada Ziemianskiego Schwürz do pro- 
tokulu podali, gdyZ w razie niezgto- 2 
szenia sig 2 pretensyami swemi pre- 
kludowanemi zostang, kaueye wy- 
dene, a lyzki rzeczone dla Fiskusa 
do massy nieznalomych wiascicieli 
przyigte bydZ mais. N 
Poznan d. 10, Lipca 1826. Br 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski, 
‚Patent Subhastacyiny. 
SGrunt Depczynskich pod liczbq 4. 
1 Poznaniu na przedmiesciu Ostrow. 
ku poloZony z budynkiem wryglow« 
kg stawianym, tylnem budynkiem i 
egrodem na 496 Tal. 25 Sgr. 11 fen. 
sadownie oszacowany, w drodze 
exekucyi w terminie dnia5.Wrze-: 


$nia r. b. zrana o godzinie 10. przed 


Deputowanym Referendaryuszem 
Küntzel publicznie wigcey daizcemu 


przedany bedzie. Waywamy przeto 
ochotè kupna i 2dolnosé posiadania 
maigcych, aby sig na terminie tym 
albo osobiscie, albo przez pelno- 
mocniköw stawili i wigcy daigcy 
przyderzenia spodzie was sig moZe, 
iezeli Zadna prawna nie zay dzie prze. 
szkoda, warunki kupna i taxa w Res 
gistraturze naszey przeyrzane: bydz 
mog. 8 — 2 

Tarazem zapozywamy na termin 
ten nieznaiomego z pobytu Faktera 
Zydowskiego Melle, pod tem zsgro- 
zeniem, i2 wrazie niestawienia sig 
po zlodeniu sgdowem summy szas 
cunkowey wimazanſe wszelkich. 

* 
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es zu dieſem Zweck der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 


Dem ꝛc. Melle iſt der Inſtiz⸗Commiſſarius 
Peterſon als Aſſiſtent beigeordnet wor⸗ 


den, um ſeine Gerechtſame wahrzuneh⸗ 

3 i 
Poſen den 17. Mai 1826. 5 

Königl. Preuß iſches Landgericht. 


intabulowanych, jako spadaigeych 
pretensyi a mianowicie tych2e osta. 
tnich bez potrzeby nawet zlogenia 
na ten konjec dokumentöw nakaza⸗ 
nem zostanie, przydalismy takze te- 
muz Melle Ur. Peterson K. S. za 
assystenta dla bronienia prawa jego. 5 
Poznan d. 17. Maja 1826. Sfr 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski. 


Edictal⸗Citation. 

Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß über die Kaufgeldermaſſe des 
zu Piotrowo sub Nro. 32. belegenen, 
dem Freiſchulzen Gottlieb Logus zugehd⸗ 
rigen Freiſchulzen-Guts, auf den Anz 
trag verſchiedener Gläubiger der Liquibas 
tions⸗Prozeß erdffnet worden ift. 

Es werden daher alle diejenigen un⸗ 
bekannten Gläubiger, welche an das ob⸗ 


gedachte Grundſtück oder ſpielmehr deſſen 
Kaufgeldermaſſe Anfprüche zu haben vers 
meinen, ad terminum liquidationis 
den 11. Oktober c. Vormittags um 


10 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe vor 
dem Deputirten, Landgerichts⸗Rath 
Schwürz, vorgeladen, in welchem bie 
ſelben ſich entweder perſönlich oder durch 
geſetzlich zulaſſige Vevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Ma⸗ 
cieiowski, Jakoby, v. Jonemann und 
Mittelſtädt hieſelbſt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, einzufinden, ihre Forderungen ans 
zuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte 
anzuführen, die Beweismittel zum Nach⸗ 
weis der Richtigkeit ihrer Forderungen 


Zapozew Edyktalny. 
Podpisany Krölewski Sad Zie- 
miafiski podaie ninieysz&m do’ wia- 
domösci publiczney, iz nad mass 
kupna we wsi Piotrowie pod liczba 
32 polozonege gruntu Bogumifowi 
Logus nalezzcego, na wniosek rö- 
änych kredytoröw process likwida- 
cyiny otwarzonym Zostal, 3 
Zapozywaia sie przeto wszyscy. 
wierzyciele niewiadomi, ktörzy do 
gruntu wspomnionego lub mässy kus 
pna pretensye mies mniemaig, aze- 
by sig w terminie likwidacyinym na 
dzie rt. Paz dziernika r. b., 
zrana o godzinie iot&y przed Depu- 
towanym Konsyliarzem Sadu Zie- 
mianskiego Schwürz w naszym Zam-: 
ku Sadowym wyznaczonym os0Bifcie 
lub przez prawomocnie upowaznio- 


nych peinomocniksw, na ktörych 


im sie tüteysi Kommissarze Sprawie- 


dliwosci Maciejowski, Jacoby, Jone- 


mann i Mittelstaedt proponuig, sta- 
wili, pretensye swoje podali, iakie 
kolwiek siuzyé im moggce Prawa 
pierwszenstwa przytoczyli, dowody 
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beſtimmt anzugeben und die etwa in 
Handen habenden Dokumente mit zur 
Stelle zu bringen haben. i 

Die ausbleibenden Glaͤubiger haben 


zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 


nigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Kaufgelder maſſe 
noch übrig bleiben duͤrfte, werden ver⸗ 
wieſen werden. n 
Poſen den 21, April 1826. 8 
Koͤnigl. Preuß. Landge 


richt. 


— ——— 


Subhaſtations⸗Patent. 4 
Das zum Peter von Sokolnickiſchen 
Nachlaſſe gehörige im Schrodaer Kreiſe 
belegene adeliche Gut Sulenein, wozu 
als Attinentien das Dorf Piglowice und 
die beiden Vorwerke Borowo und Przy⸗ 
lepki gehören, ſoll auf Antrag mehrer 
Glaͤubiger ſubhaſtirt werden. 
Im Jahre 1824. iſt Sulencin nebſt 
Borowo gerichtlich auf 42410 Rthlr. 
4 ſgr. 1 pf. und Piglowice nebſt Przy⸗ 
lepki auf 23439 Rthlr. 29 ſgr. II pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 1 
Zum Verkauf deſſelben haben wir die 
Blekungs⸗Termine auß 
den 7. Juni, 
SS den 7. September, und 
9. December. o., 5 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Elsner in unſerem Ge⸗ 
richts⸗ S 


2 ktörych ostatni 


chloſſe anberaumt, zu welchem 


8 


do usprawiedliwienia raetelnosci 
swych pretensys w dokladnie wylu- 
szezyli i w reku ich znaydowaé sie 
mogzce dokumenta z}o2yli, 
Niestawaigey wierzyciele, 
dzie wa sie maig, iz 2a utracaig 
Wszelkie swe pierwszenstwo uznani 
i 2 pretensyami swoiemistylko do te- 
80 odeslani będa, co sie Po zaspo- 
“koieniu zglaszaigcych sie kredytorow 
od massy kupna Pozöstanie, 
Poznan d. 21. Kwietnia 1826. 
Krölew. Pruski Sad Ziemiariski. 
Patent Subhastacyiny. a 
Dobra Sulencin do pozostalosci 
Piotra Sokolnickiego.nale2gce RL 
Powiecie ‚Sredzkim polozone, do 
ktörych jako przylegtos& wies Pigtos 
Wice i dwa folwarki Borowo 1 Przy- 
lepki nalezg, na wniosek Wierzy- 
eieli przedane bydZ Sai 
W roku 1824 Sulencin 2 Boro⸗ 
wem sadownie na 43470 tal. 4 ögr, 
1 fen., a Pigfowice 2 przylegloscia- 
mi na 23,439 tal. 29 6gr. II fen, o⸗ 
Saacowane zostalyr. ä 
Do przedazy tychze termina licy- 
axis nag , t nie t 18 
na dzien 7; Czerwea, 
na dzien 7. Wrzesnia 
na dien g. Grudnia r. 


Spo- 
cych 


zam ku 6 
na ktöre: . 
maig cych 


sgdo- 


. 


wir Kaufluſtige und Faͤhige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Bietende 
eine Caution von 2000 Kthlr. entweder 
baar oder in Pfandbriefen zu erlegen hat, 


und daß der Zuſchlag, wenn nicht ge⸗ 


ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfor⸗ 
dern erfolgen ſoll. g 5 
Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 


pratendenten vorgeladen, ihre Gerecht⸗ 


ſame in dieſem Termine wahrzunehmen, 
widrigenfalls beim 5 
Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch 


der leer ausgehenden Forderungen, und 


zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem 

Zweck der Produktion der Inſtrumente 

bedarf, verfuͤgt werden wird. 

Die Taxe und Bedingungen konnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 26. Januar 1826. 
Königl. Preuß. 


SEdiktal⸗ Citation. 
Von Seiten des unterzeichneten Ks 
niglichen Landgerichts werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an die Amts-Caution des 
Hülfs⸗Executors Wolowski zu Koronowo 


Anfprüche zu haben vermeinen, zu dem 


auf den 25. October c. Vormitkags 
um 9 Uhr in unſerem Inſtructions⸗Zim⸗ 
mer vor dem Herrn Landgerichts-Aus⸗ 


eultator Rasp anſtehenden Termine mit 


Ausbleiben dem 


Landgericht. 
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2 tym oznaymienlem wzywamy, 12 
licytuigey kaucya 2000 tal. albo w 
gotowiznie lub w listach zastawnych 
zlozyé winien, i 2e przyderzenie na- 
stapi, skoro prawne prayczyny na 
Przeszkodzie nie bedg. ER 
Zarazem zapozywai sie wWszyscy 
niewiadomi Wierzyciele realni; aby 
swych praw w terminach tych dopil- 
nowali, gdyZw razie ich niestawie- 
nia sig, dobra wiecey daigcamm be- 
dq nie tylko Przysgdzone, lecz Ze o. 
ra2 po sadowem zlozeniu summy 
sZzacunkowey wymazanie wszelkich .- 
intabulacyi jako 1 spadaigeych pre 
tensyi a mianowieie tychze ostathich. 
bez potrzeby nawet zlozenia na ten 
koniec dokumentéw nakazanem 20U— 

ain! 
Taxa i warunki W Regjistraturze na- 
szey przeyrzane byd2 mog. 
Poznan d. 26. Stycznia 1826. = 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 
n ? 222 


. 


Zapozew Edyktalny. 2 
‚* Podpisany‘ Krölewski Sad Zie- 
mianski zapozywa wszystkich tych, 
ktörzy do kaueyi urzedowey Exeku- 
tora Wolowskiego r Koronowie 2 
ezasu “urzedowania tegoZ pretensye 
‚mie6 mniemaig, azyby sie w termi- 
nie na dzien 25. Pa2dzierni- 
ka r. b. 0 godzinie gtey zrana w iz- 
bie naszey instrukcyiney przed Ur, 


der Auflage vorgeladen, entweder in Rasß Kuskultatorem Wyznaczonym 


Perſon, oder durch geſetzlich zulaſſige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre 


— 


osobiscie, lub przez prawomöcnie 
upowasnionych Pelnomocniksw sta- 


* 


etwanfge Anforderungen aus der Dlenſt⸗ 
zeit des Wolowski glaubhaft nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls ſie mit denſelben an 
die gedachte Amts = Caution praͤcludirt 
und an die Perſon des Wolowski ledig⸗ 
lich verwieſen werden ſollen. 
Bromberg den 10. Jult 1826. 
‚ Königl, Preuß. Landgericht. 


vilf, i pretensye z ezasu sſuzby Was 
lowskiego wiarogodnie udowodnili, 
albowiem w razie przeciwnym;, 2 ca- 
kowemi do wspomnioney kaucyi u- 
r2gdowey prekludowani ĩ tylko do o- 
soby Wolowskiego odeslani zostang, 
Bydgoszez d. 10. Lipca 1826. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiafski, 


Subhaſtatlons⸗Pate nt. 
Das hier am alten Markte unter Nro, 
262 belegene, den Tuchmacher Jacob 


Geſſeſchen Eheleuten zugehörige Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehör, welches nach der 


gerichtlichen Taxe auf 429 Rthlr. ge⸗ 
würdigt worden iſt, ſoll auf ben Antrag 
eines Glaͤubigers Schulden halber offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft e 855 
den. Der Blekungs Termin iſt auf 
1 6ten Auguſt d. J., vor 
Gerichts ⸗Rath Wegener Morgens um 
20 Uhr allhier angeſetzt. Beſitzfahigen 
Kaͤufern wird dieſer Termin mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß das 


Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 


gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſofern nicht gefeßliche Grün- 
de dies nothwendig machen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneſdemuͤhl den 8. Mai 1826, 

. alt un we es L ee e 


EEE 


Patent Subhastacyiny: 
Domostwo w Pile.pod Nro, 162 
poloZone, do sukiennika Jakobs f 
Gesse i zony iego nalezace wraz 2 
przyleglosciami, ktöre podkug taxy 
s3downie ‚sporzgdzoney na 429 Tak 
iest ocenionem, na zadanie wierzya: 
eiela 2 Pond dtugow publieznie 
zedane bydZ 


naywigecz : 
n ma, ktörym koricem termin! Keytacyi 
5 ny na dzien 1 6. Sferpnfa r. B., 


rana 0 godzinie ro, przed Koneyi. 
Sadu Ziem, JP. Wegener w miey« 
sek wyznaczeny zostal. Zdolmos& 
kupfenia maigeych uwiadomiamy o 
terminie tym 2 nadmfenieniem, 12 
nieruchemosé naywigcey: daigcemu 


'przybitz zostanie, na pöZnieysze zad 


podania- wzglad mianym nie bedzie, 
ieZeli-prawne tego. nie badg BE 
gad powody. 
Taxa kaädego czasu w Registratur 
rze nasz Ey przeyrzang bydZ moZe. 
W Pile dnia 8, Maja 1826. 
Krol. Pr. 944: Ziemianskh, 


dun war Bean) 


Erſte nn — 58. des Voſenet derben Blatts. 


— — 


8 Subhaſtations⸗ Patent: 
; 8 in der Stadt Chodzieſen unter 
> Nto. 267 belegene, dem Schuhmacher 
Gottfried Teske zugehdrige Haus mit 
Zubehör nebſt zwei Gaͤrten und einer 
Netz- Wieſe, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 283 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers oͤffentlich an ee an 
tenden verkauft werden. 
Der Bietungs⸗Termin 155 ai > 
Ro: September & vor dem Landge⸗ 
richte rath von Topolski Morgens um 
Uhr allhier angeſetzt. Beſitzfaͤhigen 
Kaͤufern wird dieſer Termin mit, der 
Nachricht bekannt gemacht, daß das 
5 Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht gefegliche 
Grunde dies nothwendig machen. 
uebrigens ſteht bis 4 Wochen vor 3 
Termine einem jeden frei, uns die etwa 
bei Aufnahme der Taxe vorgefallenen 
„Wunde dee . K i 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unfe 
ker Regiftrasur. eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 22 Mai 1826. 
Abnäglich Preuß. Landgericht. 


Sin Bg 
len BC 
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Patent Subhastacyiny , 
Domostwo w miescie Ghodziezu 
pod Nro. 257 polozone, do szewea 
»Bogumila Teske nalezace wraz pray 
Jeglosciami dwoma ogrodami i taka 
Noteckä,  ktöre,podlug taxy..sado- 
wnie sporzadzoney;'na:283 Tal. iest 
ocenione, na Zadanie wierzyciela 
publiczuie naywigeeydaigcemu sprze- 
dane bydz ma,; ktörym koncem ter- 
min lieytacyiny;ma:dzien-rgtego 
Wrzesmia mb. zrana o godzinie 
gtéey praed Sadu naszego Konsylia- 
rzem W. Topolskim wemieyscuwy- 
2maczony: zostal. Zdolnosé Kupienia 
„maigcych: uwiadomiamy o terminie 
e 2 ‚nadmienieniem , iz nierucho- 
mos naywigcey' daigcemu braybitg 
zostanie, na ‚pöznieysze. zas poda- 
nia wzglad mianym nie bedzie, ieZe- 


li prawne e nie 1 ee 


BANDS f AR 

„Do. czterech- e 0 i 
rcs zig kazdemu wolnoesé doniesie- 
nia nam niedokladnoseiscli, iakie- 
by przy ee 8 5 S by- 
Iyı mogty.. 

Taxa kaddego czasu w e 


x 
k 


TE: nasz6y praeytzang bydz imoäg.. 


WPile d. 22. Maja 1826. 
Kröl, Pruski Sad Ziemianski.. 


— — — 
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IP roc 15 4 11 
Auf em, dem Grafen Heliodor bon 
Skorzewski gehe gen, im pn: 
Kreiſe gelegenen adelichen. Gute Pruch⸗ 
nowo iſt sub Rubr. III. No. T. für ben 
Bonaventura v. Bronikowoki ex decreto 
vom 10. Februar 1798. eine Forderung 
von 1332 Thlr. 2 gr. 4 pf. hypotheka⸗ 
riſch verſichert. Der Veſiter des Guts, 
welcher behaupket, daß dieſe Forderung 
bezahlt, die Quittung darüber aber ver⸗ 
toren‘ gegangen: ſei, hat darauf angetra⸗ 
gen, daß die gedachte Poſt, Behufs de⸗ 
8 = Bulk gerichtlich aufgeboten wer⸗ 


Der Gere Bonaventura; v. Broni⸗ 
"hypoteczuey.© Wzywamy przeto W. 
wskie; 


Fa oder deſſen etwanige Erben oder 
Ceſſtonarfen! werden demnach hiermit auf⸗ 


gefordert, ihre etwanigen Anſprüche an cessorgy 1 
die im Hopothekenbuche des Guts Pruch⸗ aby prete 


notod sub Rubr. III. No. 1, eingetra⸗ 
gene Poſt der 1332 Thlr. s gr. 4 pf. 
oder 5998 Gulden 18 gr. Pole, jn dem 
auf den 26. Auguf S. J. Vormit⸗ 
tags um TO Uhr vor dem Landgerichts⸗ 
Rath Koͤhler anberaumten Termine an⸗ 
zumelden, widrigenfalls dieſelben mit al⸗ 
en ihren diesfauigen Anſprüchen wer⸗ 
den Praͤkludirt ) und ihnen deshalb ein 
ewiges 5 wird auferlegt 
SIOgE = 
Schneidemuͤhl am 135 pl rss, 


at r 


N 


N Protm®- 
ww Ksigdze hypoteczney, wlogc 
szlacheckiey Pruchnowa w Powiecie 
Chodzieskim sytuowanéy, J. W. 
Heliodora Hrabiego Skorzewskiego 
dziedziczney zapisana jest W Rubr. 
III. pod Nro. 1. ex Decreto z dnia 
10. Lutego 1798. bretensya W. Ro- 
nawentury Bronikowskiego wisum- 
wie. 1332 Tal. 2 dgr. 4% fen. J. W. 
Skorzewski, twierdzge; 2 pretensya_ 
ta zaspokoiong zostala, , kwityizas 
-zgubionerisg 5: wniosf}” o zwolanie 
nieznaiomych Pretendentaw, kon- 
cemſſextabulacyi summy key 2 Esiegi 


Bon: awent 


1332 Tal. 2 5 42 fen. 828 7992 
2E. pol. w ksigdze hypoteezney Si 
Pruchnowa w] Rubr. III. Nro. 1. 2a - 


pisanéy roscié mogli, w terminie na 


dzien 26. Sierpnia r. b. zrana o 
1otey.godzinie przed Delegowany N 
Sedzig Ziemianskim Koehler w 
mieyscu posiedzen maszychi wyzna- 
ezonymy podali, 1 praeciwnym bo- 
wiem razie z wszelkiemi pretensyä- 
mi sweinn prekludowani beds, i i im 
| wer mierze wieczne milezenie na- 
‚kazariem zostanie :e: 


Bee ſchre rede w Pile d. 13. Kwienis 1825 


b 


Sar Mehl 


Br u 824 485 x 


 Krölew. Pruski 2 Ziemiatiski, 


— 2 N} / 
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Subhaſtations⸗Patent. Patent Subhastacyiny. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit in Nieruchomos6 pod jurysdykeyg 
der Stadt Gueſen unter Nro. 2% bele⸗ nasza w. miescie Gnieznie pod Iro. 
gene, zum Nachlaſſe der Adelgunde Ben⸗ 24% polozona, 1 do; pozostalosci, N 
newitz gehörige Grundſtüͤck, welches nach niegdy elgun dzie,Beunewiczow ey 
der gerichtlichen Tare auf 3,532 Rthlr. nalezgea kira podlug taxy sgde- 
12 gr. 11 pf. gewürdiget worden iſt, wnie sporzadzoney na 3332 Tall 12 
ſoll auf den Antrag der Erben Theilungs⸗ gr. 11 fen, jest oceniong, na zada- 
halber dffentlich an den Meiſtbietenden nie sukgessorow. W celu uskutecznie,, 
verkauft werden. dnia dziatow publicznie naywiecey 
Die Bietungs⸗ Termine ſind auf daigcemu sprzedang bydz ma, ktö- 
den 29. April, 1826, rym koncem termina licytacyine na 
den 30, Juni — dduxieß 29, Kwietni, u 
und der peremtoriſche Termin auf adauieli 30. Gzerwea rab. 
den 30. Auguſt 1826. 8 termin zs peremtoryczny ne 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Ralh Jekel dlaien 30, Sierpnia r. b., 7 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. rana o. godzinie g. przed W. Sedzig 
HBeſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe Jekel w mieyscu wyznaczone.zostaly; 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ Zaolnosé kupienia-maigcych uwia- 
macht, daß in dem letzten Termine das domiamy o terminach tych z nadmie- 
Grundstück dem Meiſtbistenden zugeſchla⸗ nieniem, iz u terminie ostatnim nie. 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ ruchomoesé naywigcey daigcemu przy. 
menden Gebote nicht weiter geachtet bieg zostanie, na PöZuieysze zas po- 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche dania wzglad mianym niebgdzie, ie- 
Grunde dies nothwendig machen. eli prawne tego niebgdg Wymagaé 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen powody. = DEN: 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, V przeciagu 4 ‚tygodni-zostäwia 
uns die etwa bei Aufnahme der Tape sie zresztg kaödemu wolnos6 donie- 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen ienia nam o niedokladnosciach ia- 
Die Tare kaun zu jeder Zeit in unſe⸗ kieby pray sporegdgehiu taxy. zays6 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. y mog . 
Gneſen den 16. Januar 18285. Taxa kazd 
Königl. Preuß. Landgerichte rzemaszey przeyrzang by ds moze. 


. 


SER 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Das im Krotoſchiner Kreiſe in der 
Stadt Borek und dafelbft in der Kloſter⸗ 
Straße unter Nro. 30 belegene, den 
Paternowskiſchen Erben gehdrze Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus einem Bauplatze 
nebſt Garten, welches nach der gericht: 
tichen Taxe auf 75 Rthlr. gewürdigt 
worden iſt, ſoll auf den Ankrag der 
Glaͤubiger Schulden halber öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Behuſe haben wir einen. 
Termin auf den 30. Aug uſt c. Bor: 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Landes Gerichts ⸗Referendarius 
Mechow in unſerem Gerichts = Locale an⸗ 


1384 — 


Patent Subhastacyiny-. 

Nieruchomosé w Powieeie Kroto- 
szynskim w miescie Borku na ulicy 
klasatornéy pod Nro, 30 poloona; 
do/sukcessörow Paternowskichi male 
Zyeä, a skladaigca sig 2 placu wraz 2 
ogrodem ji podlug taxy sgdowéy na 
75 Tal. oceniona, 2 powodu dlügow! 
na whiesek wierzycieli publicznie 
naywigcey daigcemu sprzedang bydz 
ma. Wyznaczywszy tym koncem 
termin na d2iens3o, Ser pia r. 
b. zrana o godzinie g. przed Depu- 
towanym naszym Ur, Mechow' Refe- 
rendaryuszem w mieyscu posiedze- 
nia Sadu tuteyszego, wzywamy che&- 


beraumt, und fordern beſitz⸗ und zah⸗ kupna i zdolnesé posiadania i zaplar 
lungsfaͤhige Kaufluſtige auf ſich in cenia malgeych, by sit terminie 
demſelben einzufinden. EFFECT Fe. 


Krotoſchin den 18. Mai 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— 


Su bhaſtations⸗Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Inotvraclawſchen Kreiſe belegene, dem 
Joſeph von Wolski zugehoͤrige adeliche 
Guter Piaski, beſtehend in 2 Antheilen 
A und B., von welchen der Antheil K. 
auf 22,221 Rihlr. 15 ſgr. und der Anz 


theil B. auf 4,132 Rthlr. 23 für. 8 pf. 
nach der Landſchaftlichen Taxe gewürdigt 


Frotoszyn d. 18. Maia 1826. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemiariski, 


Sa HE 


Patent Subhastaeyiny. - 
Dobra szlacheckie Piaski pod jus 
rysdykcyg naszg w Powiecie Inowra- 
clawskim polozone, do Ur. Jozefa - 
Wolskiego nalezgce, z’dwöch ez68ci 
A. i B. skladaigce sie, 2 ktörych c 


Zadanie Wierzycieli z powodu. diu- 
gow publicznie naywiscey daizcemu 


worden find, ſollen auf den Antrug der sprzedane bydz maig, ktörym kon- 


— ne ESS 


Gläubiger Schulden halber bifeutlich an 


den Meiſibietenden verkauft werden, und, 


die Bietungs⸗Termine find: fuͤr den Ans 

theil A. auf den 29. April, den 2. 

Anguſt, den 4. November, und 

für den Antheil B., auf den 29 ſten 

April, 

toriſche 75 den 4. November 1826. 

vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin⸗ 

ger Morgens um g Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 

macht, daß in dem letzten Termine die 

‚Güter dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommen⸗ 

den Gebote nicht weiter geachtet werden 

ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Grunde 
dies nothwendig machen. ö 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


eg vor dem letzten Termine. einem jeden frei, 
etwa bei Aufnahme der Taxe 


uns d 
ee Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 5. Januar 1826. 


en . . 


. * 
Et * 


Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird bekannt gemacht, 
daß in Gemaͤßheit des zwiſchen dem 
Kaufmann Johann Traugott Knopf aus 
Bromberg und der Karoline Hermine 
Landvoigt, im Beiſtande ihres Vaters 
des Doctors und Kreis⸗Phyſiei Johann 


Auguſt Landvoigt aus Graudenz, geſchloſ⸗ 


fi 


1385 


2. Anguſt, und der perem⸗ 


— 


cem termina licytacyine dla ezesci A. 
na dzien 29. Kwietnia, 2.Sier- 
pnia i 4. Listopada 1826, dla 
ezesci B. na dien 2g. Kwietnia, 
1:2 Sierpnia r. b., termin zas 
peremtoryczny na dzien 4. List o- 


pa da 182 6, zrana o godzinie gtey- 


przed W. Springer Szdzia Ziemian- 
skim wmieyscu wynaczonezostaly. 
Zdolnosé kupienia posiadaigeych 


uwiadomiamy oterminach‘tychznad= - - 
12 Witerminie ostatnim 


mienieniem, 
dobra te naywigcey daigcemu przybi- 
te zostang, na.pöZnieysze zas poda. 


nia wzglad mianym nie bedzie, ieze- 


li prawne 85 nie beda e Be; 
wödy, 

W przeciggu.-4ch tygodni zosta- 
wia sig zresztg kazdemu wolnosé do- 


-niesienia nam o niedokladnosciach, 
x iakieby przy 
za ysë byty mogly. 


sporzadzeniu Taxy & 


Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang bydz moge. 

Bydgoszez d. 5, Stycznia 1826. 

Kröl, Pruski Sad Ziemiafiski. 


Obwiesezenie.” DE 
--Uwiadomia. sie ninieyszem publi- 
enosé, i: W skutek ukladu przed- 
slubnego „miedzy Janem Traugott 
Knopfem kupcem 2 Bydgoszczy a 


Karoling Hermina Landvoigt w po- ü 
rgezenstwie oyca swoiego Jana Au- = 
gusta Landvoigt Doktora i Fizyka vo. 


& 


55 


ſenen Eheverkrags die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
worden iſt. 
Bromberg den 12. Juni 1826. 
Kdͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗Patent. 
Zum öffentlichen Verkauf des im hie⸗ 


ſigen Departement und Kreiſe belegenen, 


den Hofgerichts-Präſtdent v. Kleiſtſchen 
Erben zugehörigen adelichen Guts Przy⸗ 
lubie, welches nach der landſchaftlichen 


Taxe auf 25,912 Rthlr. 9 gar. 3 pf. 
gewuͤrdigt, und wofür in dem am 20. 
December v. J. angeſtandenen peremto⸗ 
riſchen Bietungs⸗Termin ein Meiſtgebot 


von 12,0 0 Rthlr. in Weſtpreußiſchen 


Pfaudbriefen, polniſchen Antheils, ab⸗ 


gegeben worden, haben wir auf den An⸗ 
trag der hieſigen Königlichen Landſchafts⸗ 
Direction einen neuen Bletungs⸗Termiu 


auf den 2. Oetober c. Vormittags 
um 9 Uhr in unſerem Inſtructions⸗Zim⸗ 


mer vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor v. Lockſtaͤdt angeſetzt. i 3 
Beſitzfaͤhige Käufer laden wir hierzu 


mit der Nachricht ein, daß das Gut 


dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 


ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 


niſſe eintreten. 


Die Taxe kaun in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Rt 
Bromberg den 22. Mat 1826. 


Grudnia r. 2. odbytyr 


wiatowego 2 Grudzigdza zawartego, 
wspolnos& maiatku i dorobku wyt3- 
czona zosStala, ER 
Bydgoszez d. 12. Gzerwca 1826; 
Kröl. Pruski Sad Ziemiallski. 
Patent Sub hastzcyıny. 
Do publiczney sprzeda2y wsi szla. 
checkiey Przylubia w tuteyszym De- 


partamencie i Powiecie poloZaney. 


do Sukcessoròw niegdy Prezesa Sadur 
Nadwornego Ur. Kleist nalezacey, po- 
diug taxy landszaftowey na 25,912 
tal. 9 dgr. 3 fen., ocenioney, za 


u 


'ktörz, wierminje zawii ym na dniu 20. 


en 


tal W Iistach Zastawnych za * 


pruskich, czesci polskiey podanog en 


na wniosek tuteyszey Krölewskiey 


' Dyrekcyi landszaftowey wyznaczyli- 


smi nowy termin: licytacyiny na 
na dzief 2. PaZdziernika r. b. 
o godzinie gtey zrana w izbie naszey, 
instrukcyiney przed Ur. Lockstaedt 
Assessorem Sadu Ziemiarniskiego, na 
Ktéry ochotg kupna i zdolno$& posia. 
dania maigcych z tèm nadmienieniem. 
zapozywamy, i2 wies ta naywigcey 
daigcemu przysadzonq zostanie, je- 
Zeli prawne nie zaydg przeszk ody. 


Taxa w Registraturze naszey 


Przeyrzang bydz moe. 


Bydgoszez d. 22. Maia 1826. 


Abnigl Preußiſches Landgericht. Krölewsko Pruski Szd Ziemianski, 


Rn N = 


’ v4 
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Bekanutmaächung. 


. Im Auftrage des Koͤnigl. Landge⸗ 
5 skiego w Wschöwie, Wyznaczylistäy 


do publiczney sprzedaäy N 5 


richts zu Frauſtadt, haben wir zum df⸗ 
fentlichen Verkauf folgender Immobilien, 
1) des in Zaborowo unter Nro. 52 be⸗ 
legenen, dem Tuchmacher Gott⸗ 
llieb Seidel gehdrigen, auf 120 
Rrhlr. geſchaͤtzten Grundſtuͤcks; 
des eben daſelbſt unter Nro. 133 
belegenen, den Ackerbuͤrger Johann 
Friedrich Seyffertſchen Erben ge⸗ 


hoͤrigen, auf 59 Rthlr. 16 ſgr. 5 


Z. pf, geſchaͤtzten Hauſes; und 

3) des den Michael Hoffmannſchen 
Erben zu Reiſſen gehoͤrigen, auf 
130 Rthlr. 


2 16 Rthlr. 20 gr. 


den peremtoriſchen Bietungs⸗ Termin 
auf den 28, Auguſt c. Nachmittags 


anberaumt, zu welchem wir beſitzfaͤhige 


Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 


daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. 5 5 


gewuͤrdigten Wohn⸗ 5 
hauſes nebſt der bei Reiſſen bele⸗ 
genen Windmühle im Werthe von 


ö endigen Subhaſtatzon 8 


f Obwieszezenie. 
2 polecenia Kröl. Sadu Ziemian. 


cych nieruchomosct, 


1) gruntu w Zaborowi ie pod Nr; 55 


‚sytuowanego, 
Seidel sukiennika nale23cego, 
na 120 Tal. staxowanego; f 
domu tamze pod Nr. 133 polo- 
zonego, 
Fryderyka Seyfert' nale23cego, 
na 59 Tal. 16 sgr. 3 fen, ota- 
owanego; i 


30 


2) 


poloZonego, „do. sukcessorgw 
Michala Hoffmanna naleZgcego, 


A 'wiaträkiem przy Rydzynie sig 


domu . w Rydzynig 


do Bogumita 


do sukcessoròw Jana 


na 130 Tal. otaxowanego wraz 


znayduigeym W Wartosci 216 


Tal. 20 Sgr.; 8 


v dtodze konieczney eb ter. 
um 3 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗ Locale 


min peremtoryczny licytacyiny na 
d zien 2 8. Sierpnia r. b. o ‚godzi- 
nie 3ciey popoludniu.w Iokalu ü UrZE- 
dowania naszego, na ktery ochote 
kupna i i zdolnos6 do posiadania maig- 
cych 2 ‚tem oznaymieniem wzywamy, 
12 naywiecey Idaigcemu Przyderzenie 


Die Zaren konnen zu jeder ſchicklichen. nastapi, ieZeli w tym iakie prawne 


Zeit in unſerer Wegen eingeſehen 
werden. 

Liſſa den 17. Juni 1 926. 8 
Koͤnigl. Preuß. e 


‚przeszkody nie zayd3, 
Taxy ka2dego przyzwoitego czasu 


* Registraturze Naszey przeyrzane 


zes mogg. 
Leszno d. 17. Czerwca 1826. 
Krolewsko - Pruski Sad Pokoiu. 


4 
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Sub haſta tions Paten t. 


Da der Pluslieitant des am 24ten 
1824. meiſtbietend RT 


x April 
= Burger und Fleiſchermeiſter Felir Junges 
ſchen Grundſtuͤcks Nro. 19 zu Graͤtz am 
alten Markte belegen, das Kauf- Geld 
bis jetzt nicht bezahlt hat, ſo ſoll im 
Auftrage des Koͤniglichen Hochloͤblichen 
Landgerichts zu Poſen die Reſubhaſtation⸗ 
des gedachten auf 350 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks erfolgen. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 23. September c. Vormittags 
um 10 Uhr, und zwar an Ort und 


Stelle angeſetzt, wozu wir Kauſtuſtige, 


die beſitz⸗ und zählungsfaͤhig find, zur 
Angabe ihrer Gebote einladen, welche zu 


gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſtbieten⸗ sie stawili iswelicyta podali 


den der Zuſchlag ertheilf werden ſoll, 
falls nicht geſetzliche Arfechen dies ver⸗ 
hindern. f 
Die Taxe ſo wie die Arden Bedin⸗ 
2 gungen konnen täglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur⸗ eingeſehen werden 
Buk den 10. Juli 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Fri erensgerißt.. 4 


— 1888 


Patent Subhastseyiny: 
dy naywigcey,podaigcyina publi- 
ezney licytacyi na qniu 24. KwWiettria 
1824 odbytey W gruntiobywatelat i 
rzernika pod No. 19 w rynku starym. 
polozony, ktöry by sprzenany sum- 
my kupna niezko2yt;; tedy w moc 
polecenia Krol. Sadu Ziemiaüskiego 
w Poznaniu ma wigc byé nierucho- 
mos ktöra na 35 0 tal. s3downie ota- 
xowana jest, na iego tyzykolieszcze 
raz sprzedana, do czego wyZnaczo- 


ny zostabtermin nowy na dzien 2 3. 


Wrzesnia r. b. o godzinie ratey 
na mieyscu w Grodzisku, na ktöry 
ches nabycia maigcych i wstanie za- 
Placenia bedgcych zapraszamy „ aby 
ali, a mo- 
2e sig naywiecey podaigey przybicia. 


» $podziewal, skoro Praune przyczy- 
ur na przeszkodzie nie bedg. 


Taxa jako i inne kondycye mogg 
bydz kazdego czasu w 5 
naszey przeyrzane. 8 
Buk d. 10 Lipca. 1826. Ss 
Krölenteko, BIER 20 Pokal 


0 


——— nen 


laden, mit dem Bemerken, 


a Zweite Beilage zu Nro. 38. des Pofener Intelligenz⸗Blatks. 


— 


— — 


Sub haſtations⸗ Patent. 


Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ b 


richts zu Frauſtadt, haben wir zum Ver⸗ 
kauf im Wege der nothwendigen Sabha⸗ 
ſtation des in Schmiegel am Markte un⸗ 
ter Nros 8 belegenen, und zu dem Carl 
Pinnanſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Hauſes 


und Grundſtücks, welches gerichtlich auf 


1016 Rthlr. 22 gr. abgefihägt wor⸗ 
den, einen peremtoriſchen Subhaſtatious⸗ 
Termin auf den Aten September c. 


fruͤh um 8. Uhr in joce zu Schmiegel 


anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige, 
Zahlungs- und Beſitzfuͤhige hiermit vor⸗ 
daß der 
Meiſtbistende nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung des gedachten Königl. Landgerichts 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Koſten den 12. Juni 1826. 
Kbwig l. Be ee 


8 5 er 


22a} Se 


Subha ſtati on&= Pate E 


richts zu Frauſtadt zufolge, haben wir 


Fim Verkauf im Wege der nothwendigen⸗ i 


Subhaſtation des dem Stephan Sno⸗ 
wadzki gehörigen, in der Stadt Krzywin 
am Markte unter Nro. 42 belegenen 
3 Wohnhauſes nebſt zwei kleinen Stälfen: 


und einem kleinen Garten, welche auf 


316 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, einen Termin auf den gten 


Dem Auftrage des Königl. ee 


a BT SAH 


Patent 80 0 40) l 

W mo polecenia Krölewskiego 
Sadu Ziemiafiskiego w Wschowie, 
wyznaczylismy do'sprzedania we dro- 
de konieczney subhastachi wSzmi- 
glu sub Nro, 8. narynku-potoZonego 
a do massy Karola Pinuau nalezgce- 
ge i Sadownie na 1016 Tal. 22 4 8g. 


"ocenionego domu i grunta termin 


peremtoryczny- subhastacy iny na 
dzien 4. Wrzesnia' r. b. zrana o 
godzinie 8, in loco w Szmiglu, na 
ktôry ochote do kupna maigcych do 


‚zapläcenia i i posiadania 2dolnyeh ni- 


nieyszym zapozywamy ztem nadmi- 
nieniem, iZraywiecey daigey za po- 


przedniczem potwierdzeniem rzeczo- 


nego Sadu „„ Dee 
spedziewat sig moge. 
“ Koscian dnia 12. Czerwea 1826. 


S 


‚Krölew: 5 3 — 5 


— | 


Patent Sab Bete 
Seis dö polece nia Krol. 8b. 
du Ziemianskiego w Wschowie wy- 
znaczylismy w] V drodae Konieczney: . 
subhastacyi do 'sprzeda2y, Stefanowii 
snowadzkiemu nalezgeego, wmie- 


‚sie Krzywiniu w Rynku pod Nr. 42 


pofoZonego‘ demu‘ wraz 2 dwiema 
malemis stayniami, malem ogrodkiem, 
ktöre na 316 tal. 20: 8gr. sgdownie 
otaxowane, termin na dzien 9, Pa- 


l 75 
u — Kir 


Oetober CH Morgend um 9 Uhr in 


Krzywin auberaumt. x 

Zu dieſem Termin den wir Kauftu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit 
dem Bemerken hiermit vor, daß Meiſt⸗ 


bietender nach erfolgter Genehmigung 


des gedachten Kbnigl. Landgerichts den 
Zuschlag zu gewaͤrtigen hat. i 

Koſten den 19. Juli 1826. 
K bnigl, Preuß. Friedensgericht. 


= \ 


eb) RR: 


hinter dem Johann en 


Der unten naher beſchriebene > wegen 25 


Dim ea einen gewaltſamen 
Diebſtahl begangen zu haben, mittelſt 
des in erſter Inſtanz beim Königl. Land⸗ 


Gericht zu Poſen unkerm 12. Juni d. J. 


ergangenen Erkenntniſſes zu einer 15 


monatlichen Zuchthaus⸗Strafe außeror⸗ 


deutlich verurtheilte Johann Wydera, 
hat: Gelegenheit gefunden, am 14. d. 
M. um 3 Uhr Nachmittags, 


andern Arreſtanten behufs Reinigung des 
Kanals, unter Militairiſcher Prwachang. 
8 gebracht worden, zu entweichen. ER 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Eil Be⸗ 
hörden werden daher hiermit erſucht, auf 
dieſen ‚gefährlichen, Verbrecher ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, ahn, im Betre⸗ 


tungsfalle zu arretiren, unter ſicherer 


Belek ee Say EDBIE: an a ablie⸗ 


fern z ee S TE 


2 


— — 


aus dem 
hieſigen Kloſter⸗Garten, wohin er nebſt! 


Ar . — — \ 
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2 dziernika x,. ba 0 bent. gtey v 
Kreyuiniu. er — 

Na termin ten way wamy ochote 
kupienia maigeych i posiada6 i za= 
placiö; zdalnych, 2 tem nadınienies 
niem iz naywiecey daigey zu potwier. 
dzeniem recgonego Krol. Sadu Zie-; 
 miariskiego. e ci Peg sie 


2 moge. 5 


Koscian d. 10. ER 1826. = 
Kgl. W Sad e f 


tee ae eredeiedye.. > 
wyrokiem Sadu Ziemianskiego wPDo-’ 
znaniu . pier SZ EN instancyi na dniu 
12. Czerwea r, b. zapadiym, na karg 
17 miesigcznego wWierienia dom 
Poprawy skazany Jan Wyder a, pr2y. 
upatrzoney sposobnosei;, uciekt na 


aniu 14. Lipcar,, b. 0 Sodzinie 3ciey. 


oludniu-z tuteyszego ogrodu 
£ sztonpego;; gdzie Wspeluie 2 


Zenia. kanalu,, pod dogorem Woyskos 
Wym enaydowal sig. 
+ Wszystkie weyskawe,, 1 cywilne 
Wladze wzywamy przelo, ma lege 
niehespieezuege zbroduiarza, ba- 


4 RE 2 7 


cane mie okO, tego2: W razie spotkas Be 


nia aresztowa6, i nam go podibez , 
pieczna er en E 0 ode- 


Sas, 


Ar 


K in- . 
une areszt-ntami celem wWychedo- 


„„ a 
Der „ Shrhfling Johann Wydera, 35 
Jahr alt, katholiſcher Religion, aus 


Cieſzyn an der Oeſterreichiſchen Grenze 


gebürtig, hat ein kurzes breites Geſicht, 
eine kurze dicke Naſe, niedrige Stirn, 
einen kleinen Mund, vollſtaͤndige Zaͤhne, 
graue Augen, blonde Augenbraunen, 
ſchwarzbraune Haare, ein kurzes rundes 
Kinn, eine geſunde Geſichtsfarbe, iſt 
kleiner unterſetzter Statur, ſpricht pol⸗ 
niſch und etwas deutſch, und hat keine 
beſondere Kennzeichen. 


Bei ſeiner Entweichung beſtand ſein 
cienng koszule, plocienne spodnie 
1 B 


Anzug aus einem leinenen Hemde, lei⸗ 
nenen Hoſen, und Halbſtiefeln. 
Kozmin den 14. Juli 1826. 
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'RYSOPIS 2 
Winowayea Jan Wydera 35 lat 
stary, katolickiego wyznania, 2 Cie, 
szyna na Austrysckiey granicy ro- 


dem, ma krötko szeroka, twarz, kröt. 


ki 5 nos, niskie czolo, male u. 
sta, zeby zupelne, szare oc2y, brwi 
blond, ciemno brunatne'wiosy, tepo 
okrägiy podbrodek, zdrowg cere » 
twarzy', jest niskiey sisdley posta- 
wy>, möwi po polsku i nieco po nie- 
mieeku, i nie ma Zadnych szezegöl- 
nych znakow. 8 

Pizy ucieczce mial na sobie plé- 


-Kozmindnia 14. Tipea 1826. 


1 helene Krol Pruski Tukniaytoryatı 


frage des en ar 


a 


ſes befindlichen und im Wege der Exe⸗ 


cution in Veſchlag ee With 


1 


votkade, daß 9 n eg . 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Preuß. Silber-Courant erfolgen wird. 


Poſen den 13. Juli 1826, 
Königl. Landgerichts = -Rıferenbärins; 


b. Kurnatowski. 


« 5 — 


RER 
3 
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EL 55555 CR 
"Zpolecenia tuteyszego Krölewskie. 


ts, habe ich zum öffentlichen go Sadu Ziemianskiego wyznaczy- , 
Verkauf des in Gorzewo Oborniker Krei⸗ 


dem do publiczuey ‚sprzeda2y inwen-. 
tarza gospodarskiego we, wsi ‚go 8 


wie, "Powiecie Ob pruickim- anay 


ice go sie, w drodze exekucyi zabra- 
5 ego, termin na dzien 30. Ster- 


pnia x. b. zrana o godzinie ame y w 
Gorzewie, na ktöry. el a x 
2 tem rah ie 2259 0 ar 12 
przybicie nay wigcey. daigcemu za 23- 
platg w monecie Arebiney l 
nastäpi. BR 
Poznan d. 13. Lipca 1826. 
Krol, Beferendatyusz 8g du Ziemian. 
BEE skiego, 
% “ Kurnatowski, 5 
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Meine ſeit einiger Zeit hiepfelbſt Ereölauep⸗ Straße Nro. 232 eröffnete 


Steindruckerei, empfehle ie, der geneigten Beruͤckſichtigung Eines verehrungswür⸗ 


digen hieſigen und auswärtigen Publikums mit dem Bemerken „daß ich Arbeiten 
in polniſcher und deutſcher⸗ Sprache liefere. Gute Schrift, reinlicher und deut⸗ 
licher Druck, prompte Bedienung, und billige Preiſe, ſind die Mittel, welche 


ich anwende, mir vielfältige Aufträge zu verſchaffen G. E. Beuth. 


Seltzer⸗ Waſſer dies jähriger Füllung hat erhalten und empfiehlt ſich a 
Poſen den 21. Juli 1826. J. H. Steffens, No. 86. Markt. 


Neue Sendungen von friſchen Selter⸗, Cudower⸗ und Salzörunnen habe ich 


ſo eben erhalten und verkaufe davon zu den bekannten billigen Preiſen. 


8 Sn der Centner & 110 Pfund 


C. W. Puſch, Nro. 58. am Markt hier⸗ 


— 


& Getreide Markt- Breife in der Hauptſtadt Poſe 
SER (Nach preußiſchen Maaß — zer 


iI Mitte den Freitag den Montag 
ba . Juli \ 


een 17: Jul 
Getreide Arten. 
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- von. | bis von | bie | von | bie 
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